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Abonnements
„ Wildbader Anzeiger " ist in Wildbad und Umgebung das am meisten gelesene und billigste Blatt , nach ueb - rein-

kunft .Telegramm -Adresse : Anzeiger Wildbad .
ramstag , den 18 . Juli 1W3
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Trotz der seit Jahren ergangenen Warnungen vor

U N g .

cc sser : - w s ndun
und der damit verbundenen Androhung , Wassermesser zu verwenden, ist auch Heuer wieder Waffe 'Mangel in solchem Grade eingetreten, daß dieGebäude in höherer Lage des Wassers entbehren. Die Gerechtigkeit verlangt entschiedene Abhilfe Bei einem Wasserzufluß von 2200 Liter perTag und per Kopf ist ohne grobe Verfehlungen der Konsumenten ein Wassermangel undenkbar . ll . t der geradezu zur Verzweiflung treibendenGalamität zu begegnen , haben nun die bürgerlichen Kollegien im,ihrer Sitzung vom 11 . ds . Mts ^ -schloffen, bei der K . Badverwallung undden Privatbädern, den hiesigen Hotels , Wirtschaften und Kostgebereien ; den Motoren , Aufzügen, N -neralwassersabriken u . Mostereien ; den Con-ditoreien, Bäckereien , Metzgereien u . Gerbereien ; den Fischkästen, Kutschereien und Waschereien ; sowie für Besprenzung landwirtschaftlicherGrund¬
stücke, Wassermesser einzu setzen ; welche nach Par . 10 des Vertrags über den Wasiorbezua, auf Kosten der Beteiligten von der
Stadtkasse angeschafft werden.

Dies wird zur Nachachtung bekannt gegeben .
Wird von den Konsumenten selbst darauf hingewirkt, daß der Wasserverbrauch eingeschränkt wird und die Bewohner der höherenStadtteile nicht mehr zu Klagen veranlaßt werden , so kann die Ausführung des Beschlusses noch ins .,lange sistiert bleiben ; kommt aber nur die

geringste Klage wieder vor , so haben sich die Konsumenten die sofortige, für sie mit Kosten verknüpfte, Ausführung desselben selbst zuzuschreiben .Es liegt im Interesse der Konsumenten selbst, wenn sie jede wahrnehmende Wasseroerschwendung der Polizei zur Anzeige bringen .Den 14 . Juli 1903 .
Stal tschnllhchtzeua .ttt : Värzuer .

Forstamt Wildbad .

Bmttlhoiz -Bcrkans .
Am

Aonnerslcrg den23 Juki 1903
vorm . 9 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad und
zwar : aus Staatsw . ll 41 Löwen¬
kopf, 76 Tuchmachersweg u. Scheid¬
holz aus l l Oberen Eiberghut Rm :
1 Nadelholzscheiter, 10 buchene und
99 Nadelholz Ausschnßscheiter und
Prügel ; 8 eichenes, 172 buchenes ,
1 birkenes und 583 Nadelholz- An¬
bruch u . Abfallholz; aus tl 41 Löwen¬
kopf, 144 Unterer Baurenberg und
119 Christofshof Rm : 80 tannene
Brennrinde , sowie aus ll 86 Mitt¬
lerer Langerwald und ll 70 Wasser¬
falle Rm : 6 buchene und 66 Nadel -

für die Saison

gesucht .
Angebote erbeten
Holland und JosenhanS

Buchhandlung.

Kaffee roh und gebrannt . Nieder¬
lage von Kaisers Kaffee Karls-

baderKaffeegewürz. Cathreincr ' s
und Franks Maffkaffee.

Thee offen und in Paket
feinst S'

ouchong englische
und russische Mischung.

Bonbon , vanille , Cylon
Z t m m t .

empfiehlt

Iu . K. Abert 'e sr.
Inh . E . Blumenthal.

Sicherste und grösste Grwinnchanee bietet unbestritten die
Weltspielbank der NorLlandbnnk

-- 13 Millionen
gelangen in 20 aufeinanderfolgenden staatlich kaiyessionirrlea Baar-

-Z Verlosungen mit abwechselnden Gewinnen von
K 510000,480000,210000,180000,120000, »
Z . U . s . w . zur sicheren Verteilung .
^ Jedes Ooos ein unbedingt sicherer Treffer garzn - irt .
Z Am 1 . August 2 große Hauptziehungen mit HauMreff- von

489MV 24DMV lsSMS
^ Betkiligungsschcmc von 5 Mk . 50 — 3 Mk"K versendet unter Nachnahme oder Einsendung des Betrags :^ Der Vertreter der Nordbank :
A- Wr istiun Kenner
A Comissions und Loosagentur -Geschäft"

E -MlUjl ' tt Kanalstraße 18.
Prospekte gratis und franko.

§
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werden schnell, sauber und billig ausgeführt in der
Beruh. Hosmarm '

schen Buchöruüerei.

W i l d b a d.
ch fordere den auf, der mir am

1 . und 9 . Juli
je abends

NW

nbführLe
von der Hochwieshütte und
verschaffte sie in seinem Garten am
Hochwiesenweg , mit mir sofort ab¬
zumachen, andernfalls ich - .

Karl BaMhacdt,
Maurermstr.

Rühmlichst bekannte
3 WU -

Zarwr
ediicksll u .

empfiehlt

6ar1
König! , und Herzog!. Hoflieferant

Direkter Versand an Hotels und
Private..

Selbstgebrannten
'

FrnchtbraMtweiu
hat zu verkaufen

k 68 t 3.m 3.U 0n VLuerie .
Kluges

Fliegkirtiinger
sind wieder eingetroffen u . empfiehlt



Pforzheim
Bahnhofstr . 6

kn grvs
Wilobad M

Hauptstr . Nr . 80 .
vii clotrckl6 o1ä -, 8itb «r -, I)oub16 -, 8t .iii1-Ni,jout4'rio

IIoelitzltzKaiittz Fyuktziltzii
_ modernsten Genres

^ _in Herren - u . Damen -Ketten , Ringen , Broschen , Bracelets , Börsen , Taschen , Bonbonieren , Puderdosen , Anhängern , Gürtelschnallen , Cravatten -nadeln , Stock - u . Schirm - Griffen , Cigarretten -Dosen , Feuerzeugen , Crayons , Messern , Bürsten , Gold - Box , Tafelgeräten , Juwelen w . rc .Spezialität : Steinketten u . goldene Ketten ! Ringe nach Maß u . Angabe !Stahl - Kelten nur in prima Strrkloxyd beste Qualität S cur : 24 facetiig , daher s . hr feurig !Reichhaltige Ansichtssendungen stehen aus Wunsch gerne zu Diensten .Reparaturen umgehend und allerbilligst .
Ankauf von altem Gold.Bevor Sie Ihre Einkäufe machen, bitte meine Schaufenster und mein assortiertes Lager — ohne Kaufzwang — zu besichtigen undmachen Sie sich mit meinen Preisen bekannt .

Streng reelle Bedienung ! Aeutzeist billige Preise !
Hauptsr as;e Nr . 8V.llowslr^ waäo at klor -Rsim , to low piiocs . kffoutsne » <lo Lloi/bsim L prix bon murvbs.

Turu -Bereiu
amstng , ! 8 . S . Mts . abends halb 9 Uhr

in ön '
RenrEacHb ^ ccuevei .
Tagesordnung :

1 . Neuwahlen .
2 . Rechenschaftsbericht .
3 . Verschiedenes .

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung werden die aktiven
auch die passiven Mitglieder um pünktl . Erscheinen gebeten .

Ter Vorstand .

jpez.

Meksw Llekunß LN 1 . er .
k ' ilsoll 1.8t Null »

Laut reichsgerichtl . Entscheid vom 8 . April 1895 für ganz
Deutschland ine ! , aller Bundesstaaten gesetzt , erlaubte Serienlovs -
gesellschaften best, aus je 100 Anteilen comb , in 24 Ziehungenmit abwechsl .

Kclupttuesfeu irr Hstarli
800000 , 240000 , 180000 ,

IW « « » M >M«I Was » ->I. Ilr ,
Gesammtbetrag der kleinsten Treffer ca . 20 Prozent des Einsatzes

Keine Rieten —
Jedes Loos eirr Greffer !

Gewinnlisten n . jeder Ziehung . — Monatlicher Beitrag nur5 Mk . — I r - Bei Nichtconvenienz 3 Tage Reklamationsfrist .— Umgehende Anmeldungen zu richten an : I . Schund u . Co . in
Arich im o . Mein Nirder ! n d No

VstlMdssd .
Geöffnet von morgens 10 Uhr bis Abends 7 Uhr .

Preises : 1 Bad 50 Pfg . ; mit Douche 60 Psg . — Fichtennadel¬
bad 1 Mk . 20 Pfg .

Zu gütigem Besuch ladet Höst . ein.
A . Schall Wwe . , Wildbaderstraße ,

in der Nähe des Bahnhofs .

Krrr - Aor - zte in alphabethischer
Ordnung :

Du . Kcurtzniurrin , Sanitätsrat ,
Sprechstunden : vormittags V- 9
bis ' /2 10 Uhr , nachmittags ,
(Sonntag ausgenommen ) 3— 5
Uhr . Wohnung : Kernerstr . 30 .

Au . Josenlnrns (Kgl . Bahnarzt ) ,
Sprechstunden : vormittags 1111
bis 12 Uhr , nachmittags (aus¬
genommen Sonntags ) von 3
bis 5 Uhr Wohnung neben dem
Badgebäude .

Du . Louerrz Stadt -, Spital - und
Distrikts -Arzt , Kurarzt . Sprech¬
stunden : Vorm . 10 — 11 Uhr ,
nachm . 3— 5 Uhr (Sonntag aus¬
genommen ) . Sprechzimmer im
Bankgebäude (König - Karlstraße .
De H *onte Sanitätsrat , Kur -

Arzt und Arzt der Kinderheil -
Anstalt „ Herrnhilfe " . Sprech¬
stunden : von 11— 1 , 3 b- — 5 b-
Uhr , außer Sonntag nachmit¬
tags . Wohnung : König - Karl -
Straße U178O

Au . Weizsäcker -, Geheimer Hof¬rat , Kgl . Badarzt . Sprechstun¬
den 8 '/- — io Uhr , nachmittags34 - — 5 ' - Uhr . (ausgenom .
Sonntag nachmitt .) Wohnung :
Parterre des Katharinenstifts .

Ar

Kgl . Knrtheater.
Direkt . : Jntendanzrat PeterLiebig .)

Dutzendkarten giltig .
Samstag , den 18 . Juli 1903 .

Untreu .
Komödie in 3 Akten von Roberto
Bracco .
Sonntag , den 19 . Juli 1903 .
86W6 LLIN !U6 !MNßf6r
Schwank in 3 Akten von Bielhand

und Hemmegnin Deutsch von M .
Schönnau .

Montag den 20 . Juli 1903 .
Dio (xoi '

ooirlkAkolt .
Komödie in 4 Akten von Otto Ernst .
Anfang 71 - Uhr . Ende geg. 10 Uhr .

ötzkrumtmlrekunK botr . äou 868U6K l1v8 8om -
mert

'
o 8 t < 8 6 or Voik 8 M,toi » m 60,1

Full 1d03 in I '
oiuoek .

i ) Die gemeinschaftliche Bahnfahrt erfolgtab StationCalmbuch 10 Uhr 21
vormittags , woselbst den Beteiligten die ermäßigten Fahrkartenübergeben werden . In Brötzingen hat Um steig »rüg in den Calwer
Zug zu erfolgen . Ankunft Teinach 11 Uhr 55 ; hierauf Mittag¬essen , im Gasthof Station Teinach , der Angemeldeten .
Rückfahrt ab Station Calw 7 Uhr 25 abends mit Wagenivechselin Brötzingen an Calmbach 8 .56 bezw. an Witdbad 9 . 04
Wer von Teinach den Zug ab 7 Uhr 25 Calw per Fuß erreichenwill , hat eine Stunde vorher Teinach zu verlassen ; andernfalls istum Anschluß zu Zug 7 Uhr 25 ab Calw zu bekommen, der Zugab Teinach 5 Uhr 50 an Calw 5 Uhr 55 zu benützen.

Weitere Anmeldungen zur Fahrt nimmt der „ Wildbader Anzeiger "
bis spätestens Samstag den 18 . ds . abends 6 Uhr entgegen .

2)

3)

Standesbuch - Chronik der Stadl Wilddaü
Vom lO - 17 Juli ! S03 .

Geburten .
5 . Juli . Schober , K . Fr . Gottlieb , Handels¬

gärtner hier , 1 Tochter
6 . Juli . Lampart Gottfried , Fuhrknecht hier ,

1 Tochter .
12 . Juli . Hammer , Karl Friedrich , Wegwart

hier , 1 Sohn .
12 . Juli . Hammer Karl Friedrich Wegwart

hier , 1 . Tochter .
Gestorbene .

10 . Juli . Von Stiebe ! Heinrich , Rentier von
Frankfurt , 79 Jahre alt .

13 . Juli . Gauß , Eugen Wilhelm in Nonnen -
miß , 4 Wochen alt .

NuK Tivdt Uvö llmgrhnnn .
* Die am letzten Mittwoch abend von

der Königl . Badverwaltung veranstaltete ,
sehr geschmackvoll arrangierte Anlagenbeleuchtung ,

bei welcher die hiesige Kur - und eine Mitilär -
Kapelle konzertierten , lockte eine unzählige
Menge Zuschauer herbei , lieber das durch diese
Veranstaltung Gebotene herrscht nur eine Stimme
der Zufriedenheit und der Kgl . Badverwaltung
darf mit Recht volle Anerkennung hierfür ge -
zollt werden , die, wie wir hoffen , uns recht bald
wieder einen solchen herrlichen und schönen Abend
bereiten möge .

Pforzheim , 14 . Juli . Heute feierten in
erfreulicher , geistiger Rüstigkeit Privatier Alfons
Benckiser und Frau , geb. Kieß , im Kreise ihrer
Familie das Fest der goldenen Hochzeit .

K U v N s ch 8 u .
Auf dem deutschen Turnfest in Nürnberg

werden vom X >. (schwäbischen) Kreis in aktiver
Weise 85 Vereine vertreten sein und zwar be¬
teiligen sich an den allgemeinen Stabübungen574 , an der Kreisvorführung 529 , am Sechs¬
kampf 125 , am Dreikamps 107 , am Ringen 12,

an den Spielen 5 Riegen und am Mnsterriegen -
turaen 21 Riegen mit 377 Turnern .

Stuttgart , 14 . Juli . Gestern früh hat in
Neckartenzlingen , Oberamt Nürtingen , bei einer
Feuersbrunst , welche 2 Häuser einäscherte , der
17 jährige Sohn eines der Hausbewohner , als
er im Äegriff war , seine 10jährige Tochter zuretten , mit dieser gemeinsam den Tod in den
Flammen gefunden . Zwei andere Geschwister
wurden mit Mühe gerettet .

Rappenau , 13 . Juli . Denkmalsweihe . Am
nächsten Sonntag wird das hier errichtete Denk¬
mal Kaiser Wilhelm l . enthält . Zahlreiche
Militäroereine haben ihr Erscheinen zugesagt .
In Vertretung des Großherzogs wird General¬
major Anheiser der Feier beiwohnen .

Rappenau , 13 . Juli . Das neueSoolbad -
Gebäude nähert sich mehr und mehr der Voll -
lendung . Am 10 . August soll in Anwesenheitder Großherzogin die feierliche Einweihung und
Eröffnung stattfinden . Die hohe Frau hat das
Protektorat übernommen und genehmigt , daß



das neue Bad die Bezeichnung „Sophie-Luisen¬
bad" erhält .

Wegen Brausteuer Hinterziehung ist in Busch¬
weiler der Bierbrauer Moritz aus Pfaffen¬
weiler zu 52,000 Mk . Geldstrafe verurteilt
worden.

In Helserspithen erschoß abends ein Jäger
eine Frau, die Holz suchte. Er hatte die Frau
für einen Rehbock angesehen .

Villingen , 15 . Juli . In der hiesigen
Dampfziegelei stürzte ein verheirateter, 47jähriger
Italiener samt Rollwagen 'vom Aufzug aus
4. Stockhöhe herab und erlitt mehrere schwere
Verletzungen, darunter einen Schädelbruch. Er
ist seinen Verletzungen erlegen.

Edingen , 15 . Juli . Gestern abend wurde
die 43 Jahre alte , schon längere Zeit geistes¬
gestörte Ehefrau des MaschinistenPhilipp Schäfer
aus dem Speicher ihres Hauses erhängt aufge¬funden. Die Frau war erst kürzlich aus der
Jrrenheilanstalt entlassen worden.

Papst schwer erkrankt .
In Deutschland, wo man die Flut der Riesen¬

telegramme in den Zeitungen liest, hat man
keine Ahnung davon — so schreibt der Korre¬
spondent der Frankfurter Zeitung aus Rom —,wie schwer es ist , der wirklichen Wahrheit aufdie Spur zu kommen , da sich alles verschworen
zu haben scheint, die Welt mit Erfindungen ,
Verdrehungen, Entstellungen und Uebertreibungenin Aufregung zu halten , zum Teil aus Geschäfts¬
sinn, zum Teil aus Konkurrenz sucht, zum Teil
auch zu Gunsten der klerikalen Propaganda.Der Papst soll tatsächlich seit dem 2 . März,wo er schon dem Tode nahe war, ernstlich krank
sein , obwohl er am 3 . März noch zum Regier¬
ungsjubiläum in der Peterskirche erschien.Was jetzt davon gemeldet wird , daß der
Papst die gefühlvollstenReden hält, die weisesten
Aussprüche tut und die innigsten Poesien dichtet,
soll Schwindel von A bis Z sein . Die Wahr¬
heit hat Kardinal Macchi gesagt , als es endlichden Ring durchbrach , der ihn vom Papste fern¬
hielt und den Papst sah : „Das ist ja das reinsteSkelett ! " Der Papst lebt eigentlich nur noch
physisch.

Rom , 15 . Juli . Es ist bereits die An¬
weisung erfolgt , daß 48 Stunden nach dem
Tode des Papstes zur Abhaltung des Konklaves
die nötigen Räume von den jetzigen Bewohnern
verlassen werden. Die Jngeniere des Vatikans
erwägen die geneigtesten Mittel zur Verhinder¬
ung jeder Verbindung der im Konklave ver¬
einigten Kardinäle . Lapponi gestattete heute
gegen 1 Uhr dem Papste , kurze Zeit auszustehen .Man brachte ihn mit großer Sorgfalt in den
kleinen Trvnsaal nächst dem Schlafzimmer. Der
Papst war außerordentlich schwach . Den ganzenTag empfing der Papst Niemanden, nachdem
jetzt sämtliche hier weilendenKardinäle empfangen
sind . — Dem „ Giornale d 'Jtalia zufolge traf
hier Monsignore Occonef von der katholischen
Universität in Washington ein .

TügeS -Nachnchlr' A .
Mannheim , 15 . Juli . Bei der großen

Schleuße auf dem Rheindamm hat sich gesternAbend ein 36jähriger Möbelschreiner aus Fürth
(Mittelfranken ) durch einen Revolverschuß, den
er sich in das Herz beibrachte , entleibt. Motivunbekannt. — Ertrunken ist heute früh 7 Uhrin der Nähe der Rheinschachtel der 58 Jahrealte Schiffer Michael Durein , welcher auf einem
Kiesnachen beschäftigt war und über Bord fiel .

Mainz , 16 . Juli . Der Maurerstreik ist
nach dreimonatlicherDauer beendet . Die Maurer
nahmen heute früh die Arbeit bedingungsloswieder aus.

/ Nürnberg , 14. Juli . Der heutige Festtagbrachte die mit lebhafter Freude begrüßte Nach¬richt, daß die Anmeldungen der Auswärtigendie Zahl 29000 erreicht haben, sodaß nunmehralte früheren Feststädte in Bezug auf die Teil¬
nehmerzahl geschlagen sind und das zehnteDeutsche Turnfest das größte und nach allen
Vorbereitungen zu schließen, auch das schönstewerden dürfte . Die Kgl . Bayerische Staats¬
regierung und die Stadt haben in umfassenderWeise für oie Unterbringung der von morgenab hier eintreffenden Massen durch Ueberlasfungvon Staatsanstalten, Schulen , Turnhallen und
dergleichen mehr zur Herrichtung von Maffen -

quatieren Sorge getragen und außerdem ist die
Magazinverwaltung des dritten BayerischenArmee-Korps dem Wohnungsausschuß durch
Ueberlasfungvon 15000Betten entgegengekommen .Die heutigen Vorführungen auf dem Festplahebestanden in einem Turnen der Mädchen der6 . und 7 . Klaffe der Nürnberger Volksschulenund der Jugendabteilungen der NürnbergerTurnvereine . Daneben sah man Reiterspieleund sonstige turnerische Veranstaltungen , diewiederum lebhaftesten Beifall fanden . AmAbend fand in der Festhalle die Hauptprobedes Festspiels statt, über die wir noch berichenwerden. Zur Aufnahme des von Hamburgkommenden prunkvollen Bundesbanner der

Turnerschaft ist bereits ein besondererSaal des
hiesigen Rathauses bestimmt worden. DasBanner wurde der Deutschen Turnerschaft an¬
läßlich des Frankfurter Turnfestes im Jahre1889 von den dortigen Frauen und Jungfrauengestiftet und bleibt von Turnfest zu Turnfest inder Obhut der Stadt , welche das Fest zuletztbeherbergt hat.

Dresden , 15 . Juli . Das Dresd . Journ .meldet amtlich : Der König verlieh der vormaligen
Kronprinzessin den Namen und Adelstitel einer
Gräfin Montignoso .

Görlitz , 14 . Juli . In Hennersdorf beiGabel erstach ein tschechischer Knecht die 18 jährigeTochter seines Dienstherrn , dann sich selbst. Die
Ursache der Tat ist unbekannt. — Wegen Unter¬
schlagungen und Bücherfälschungen wurden die
Warenbeschauer Hartig und Woitascik der
Gloriasabrik Otto Müller u . Co . verhaftet .Berlin , 14 . Juli . Im Weichselgebiet wurdenwie dem Lokal - Anz . aus Kraukau gemeldet wird,insgesammt gegen 300 Ortschaften mit etwaeiner Million Einwohner überschwemmt . Der
Schaden beträgt viele Millionen Kronen. Be¬
sonders schlecht steht es in der Stadt Sosnowice ,die teilweise überflutet ist . Die Bewohner
flüchten ins Gebirge.

Berlin , 16 . Juli . Der Lokalanzeiger meldetaus Krakau : Die Salzgrubenorte Wieliczka und
Bochmia befinden sich seit 2 Tagen in Ueber-
schwemmungsgefahr. Die letzten Nachrichtenlauten günstiger. — Die Stadt Ostrowitz ander Weichsel ist nahezu zerstört. — Bei Sando -
mir stehen 1000 qkm unter Wasser. — In
Russisch - Polen ist auf den meisten Elsenbahn¬
strecken der Verkehr eingestellt .

Berlin , 14 . Juli . Wie aus Görlitz ge¬meldet wird wurde die Kaufmannsfrau Weigelt
wegen bedeutender Unterschlagen in der mechan¬
ischen Weberei von Wagner u. Co . in Olbers-
dorf bei Zittau verhaftet . Die Untschlagungenbelaufen sich auf ca . 25,000 Mark.Berlin , 15 . Juli . Der „Lokalanzeiger"meldet aus Dresden . Unter dem Vorsitz des
Königs und dem Beisein des Kronprinzen wurde
im Ministerrat beschlossen, eine besondere
Kommission aus den Mitgliedern des Landtages
zur Beratung der Frage einer Aenderung des
Landtagswahlgesetzes für den Spätsommer ein¬
zuberufen.

Budapest , 15 . Juli . In der Ortschaft
Hilic im Komitat Harmons Zek sind bei heftigemSturmwind 100 Häuser mit Nebengebäuden
niedergebrannt.

Budapest , 14 . Juli . In Jllawa wurde
durch Ueberschwemmungen die Ernte mehrerer
Ortschaften vernichtet. Auf der Schüttinsel bei
Kescegfalva sind die Dämme arg beschädigt .Eine Katastrophe steht dort bevor. 20 Ortschaftender Insel sind in Gefahr . Die Elisabetheninsel
ist überschwemmt und die Waagbrücke gleichfallsin Gefahr.

Peking , 15. Juli . (Reuter .) Der ameri¬
kanische Gesandte Conger ist in Niutschwang
eingetroffen, um dort die Lage zu prüfen . Der
russiche Gesandte Leffar kehrt heute wieder zurück.Der russischen Gesandtschaft ist von dem Er-
gebniß der Besprechung in Port Arthur noch
nichts bekannt.

Newyork , 14. Juli . Nach Telegrammenaus Portau -Prince ist dort der Belagerungszu¬
stand erklärt worden. Die Nationalgarde wurde
zu den Waffen einberusen. Man glaubt , daß
diese Maßnahmen die Folge der Vorgänge find,die sich au die im Mai vorgekömmenen Bank¬
skandale geknüpft haben.

Ciarenna , 15 . Juli . Im Kalandagebirge
(Graubündten ) fand ein großer Bergsturz statt.

Da weitere Bergstürze drohen, mußten vieleGebäude geräumt werden. (Frkf . Zlg .)
Sofia , 12 . Juli . (Frkf .Ztg .) Der Ministerdes Innern erließ heute ein energisches Dementider Gerüchte von einer Kriegsgefahr . Durchein Rundschreiben warnt er die Bevölkerung,aus Furcht unter der Kriegsgefahr vor Requi¬

sition , Getreide nicht unter dem gewöhnlichenPreis zu verkaufen, da es absolut keinen Krieggeüe . Die diesbezüglichen Maßnahmen derR> sierung bezwecken nur die Beseitigung aller
Schwierigkeiten, die nur den geringsten Anlaß
zum Ausbruch von Feindseligkeiten mit derTürkei geben könnten .

Kroatien . (Dynamit - Attentate .) Aus
Agram , 14 . Juli wird gemeldet : Nachts wurden
vor dem Hause des Domherrn und AbgeordnetenMatunczi , ferner vor dem Hause des BischofsKrabac und des Kanonikus Schwindermann , so¬wie im Gebäude der „Narodne Novine " Dyna¬mitpatronen zur Explosion gebracht. Niemand
ist verletzt . Die starke Detonation , in Folge
welcher viele Fensterscheiben zertrümmert wurden,rief jedoch große Bestürzung hervor . Die Ur¬
heber des Anschlages sind mutmaßlich einige
Gymnasiasten, die vor wenigen Tagen wegenVerhöhnung deutschsprechender Verwandten von
Domherrn Matunczi polizeilich bestraft wurden.Eine strenge Untersuchung über die Angelegen¬heit, welche keinerlei politischen Hintergrundhat, ist im Zuge.

Verschiedenes .
— Das Frauenwahlrecht wird in diesemJahr zum ersten Mal bei rein politischen Wahlenund zwar in Australien bei den Wahlen zum

Bundesparlament ausgeübt werden. Nach den
letzten Aufstellungen sind, so schreibt die „ Nat .-
Ztg .

" 85U,000 stimmenberechtigte Frauen in Au¬
stralien vorhanden . Neusüdwales und Viktoria
sind fortschrittliche Frauenvereine und radikale
Frauenverbände bereits eifrig mit der Aufstell¬
ung eines radikalen Programms für die weib¬
lichen Wähler beschäftigt . Aus Melboure gehtdem „Daily Chronicle" ein Schriftstück zu,welches interessante Aufschlüsse über die poli¬
tischen Ziele der wahlberechtigten Frauen gibt.Das Dokument wurde von den Vertretern der
weiblichen Wähler Melboures ausgestellt und
enthält folgende Forderungen : 1 . In Bezugauf Gleichberechtigung der Frau vor dem Ge¬
setz : s) Männer und Frauen sollen vor dem
Gesetz des Staatenbundes vollständig gleichbe¬
rechtigt sein . Der Unterschied des Geschlechts
soll weder bei Ehen , noch bei Ehescheidungen ,
noch in anderer gerichtlicher Beziehung einen
Einfluß auZüben. b) Alle Aemter des Staaten¬
bundes sollen zu den gleichen Gehältern fürMänner und Frauen offen sein . Lediglich das
Verdienst und die Brauchbarkeit sollen bei Er¬
nennungen zu Staatsstellen ausschlaggebend sein.2 . Mit Rücksicht auf den Gesundheitszustandim Staate sollen a ) alle vom Auslande impor¬tierten Lebensmittel sorgfältig untersucht und die
Einfuhr schädlicher Stoffe untersagt werden undl>) der Import von Openm und ähnlichen Sub¬
stanzen , außer für medizinische Zwecke, verboten
sein . 3 . Zur Förderung des industriellen Friedens
sind Vorkehrungen zu treffen zur Einrichtungvon Schiedsgerichten, die industrielle Streitfragen
innerhalb des Staatenbundes entscheiden . 4. Zur
Förderung des internationalen Friedens sollen>) das Landherr und die Marine lediglich zu
Defensivzwecken organisiert werden b) ein Frei¬
willigenheer den Vorzug vor regulären mili¬
tärischen Truppen erhalten .

— Ueber den Verbrauch von elektrischemStrom in Berlin gibt ein Bericht der Berliner
Elektrizitätswerke Auskunft . Die Werke erzeugtenund lieferten im letzten Jahre 102 '/- Mill. Kilowatt¬
stunden , das sind 6 Millionen mehr als im
Jahre vorher . Von dieser ungeheuren Menge
elektrischer Energie entfällt der Löwenanteil aufdie Straßenbahn. Diese beanspruchte41 Millionen
Kilowattstunden. An zweiter Stelle steht der
Verbrauch für gewerbliche Anlagen mit fast25 Millionen . Erst an dritter Stelle kommt
die Privatbeleuchtung mit 13 " / « Millionen . Hierhat die Elektrizität die ältere Schwester, dasGas , nur wenig zu verdrängen vermocht. Die
öffentliche Beleuchtung, einschließlich der Bahn¬
höfe, beanspruchte 1,7 Millionen Kilowattstunden.
Innerhalb der Stadt Berlin selbst wurden 73



Millionen abgegeben . An der Zunahme der
Stromabgabe sind die Straßenbahnen mit 1 ^
Millionen beteiligt. Die Umwandlung in den
elektrischen Betrieb ist zwar durchgeführt, die
stromverbrauchenden Akkumulatoren aber sind
abgeschafft . Für den Bahnbetrieb sind insge-
sammt 20,000 Pferdekräfte elektrische Energie
angeschlosfen . 30,000 entfallen aus Licht,
35,000 auf Kraft. Diese Leistungsfähigkeit ent¬
spricht einem Stromverbrauch von 1,3 Millionen
Normallampen . Dieses Bild des Vebrauchs an
elektrischer Kraft in Berlin ist freilich nicht voll¬
ständig, da es außer den Berliner Elektrizitäts¬
werkanlagen zahlreiche eigene Anlagen gibt. So
erzeugt zum Beispiel die Hochbahn bekanntlich
ihren Strom selbst. Auch zahlreiche öffentliche
und Privatgebäude haben eigene Anlagen, zum
Beispiel der Reichstag, das Abgeordnetenhaus
und andere.

— Moderne Höhlenbewohner . Ueber eine
ethnologische Entdeckung von großer Bedeutung
berichtet die englische Zeitschrift „Know ledge ."
In einem vor mehreren Jahren an derselben
Stelle veröffentlichtenArtikel lenkte Lydekker die
Aufmerksamkeit aus die Tatsachen, die für einen
asiatischen Ursprung der Ureinwohner Australiens
sprechen, deren nächste Verwandte dann die
Veddas auf Ceylon zu sein schienen. In diesem
Monat berichtet dieselbe Zeitschrift : In einem
Briefe aus Macaffar melden die Messrs Sarasin,
die eine Reise durch Celebes machen , daß sie in
den Bergen jener Insel ein primitives Volk ,
die Toala, entdeckt haben, das eine merkwürdige
körperliche Aehnlichkeit mit den Veddas hat .
Obgleich diese Leute jetzt durch Berührung mit
den Buginesen der Küstengebiete in ihrer Lebens¬
weise bedeutend beeinflußt worden sind, giebt
es entscheidende Beweise , daß sie noch vor kurzem
Höhlenbewohner waren — wie tatsächlich noch
jetzt eine Anzahl von ihnen sind —, während
es noch nicht länger als ein Jahrhundert her
ist, daß sie bearbeitete steinerne Pfeilspitzen und
andere Waffen und Geräte gebrauchten . Man
kann kaum daran zweifeln , daß die Toala die
Ureinwohner von Celebes waren und von den
malaischen Eindringlingen in die Berge getrieben
wurden . Jetzt unterhalten sie jedoch einen ge¬
wissen Verkehr mit den Malaien . Wenn sich

Die Blüte des Bagno.
Roman von Goron und Emilie Gautier .

29 ) Nachdruck verboten

Verstand Rozen sich denn nicht besser als
alle darauf, Leute nach seinem Wunsche zu lenken,
besonders wenn sie naiv und vertrauensselig
waren , und wenn er sie beinahe unbewußt das
tun lassen konnte , was er wollte? Still legte
er den Pfriem wieder auf seinen alten Platz
zurück.

Sokolow , der ganz bei seinem Werke war ,
hatte nichts gesehen. Und wenn er etwas ge¬
sehen hätte, so würde er nichts verstanden, nichts
erraten haben.

16 . Kapitel .
* „Nun lieber Meister " , sagte Rozen, als er

in das Arbeitszimmer Sokolvws eintrat, sind
Sie von den Experimenten der Nacht zufrieden¬
gestellt ? Schreitet das große Werk voran ?"

Bei seiner Ankunft in England hatte Gaston
sein Aeußeres sehr zu verändern gewußt. Er
glich nicht mehr dem jungen Pariser Lebemann
und noch weniger dem Sträfling von Cayenne.

Sein vom Salzsäure- Wasser leicht entfärbtes
und rötlich gewordenes Haar war durch einen
Scheitel geteilt, der von der Stirnmitte
sich bis zum Nacken hinzog . Sein schöner,
schwarzer Bart war kastanienbraun geworden
und in zwei Favorits geteilt die, mit dem
Schnurrbart hochfrisiert , diesem eine außerge¬
wöhnliche Länge und Stärke verliehen. Eine
Narbe auf der Backe, die er absichtlich sichtbar
ließ, verhcflf ebenfalls dazu , ihm einen anderen
Gesichtsausdruck zu schaffen. Beginnende Kahl¬
köpfigkeit, freilich in distinguirter Form, ver¬
längerte die Stirn , die ehemals von lockigem
Wellenhaar beschattet war .

Dieser Haarausfall, der allein schon genügt
hätte , chm eine ganz neue Physiognomie zu
geben , war durch systematisches und andauerndes
Verwenden der Radiographie erzielt worden.

ihre Verwandtschaft mit den Veddas erweisen
läßt, und es ist kvum wahrscheinlich , daß eine
so merkwürdige Aehnlichkeit nur ein bloßer Zu¬
fall ist, so hat man damit viel stärkere Beweise ,
als vorher für den wahrscheinlichen asiatischen
Ursprung der australischen Ureinwohner.

Gemeinnütziges .
— (Putzpulver für Spiegel und Glasscheiben.)

60 Gramm kölnische Kreide, 30 Gramm Trippel
und 15 Gramm Bolus werden zu Pulver ge¬
stoßen und miteinander vermischt . Beim Ge¬
brauch wird das Glas ein wenig feucht gemacht,
ein leinenes Tuch in das Pulver getaucht und
das Glas so lange gerieben , bis es rein und
glänzend ist.

— Sich vor Mücken zu schützen, bezw . die
Schädlichkeit ihrer Stiche zu verhindern , giebt
es verschiedene Methoden, welche als mehr oder
weniger von Erfolg begleitet sind. Das aller¬
einfachste Mittel besteht darin , daß man an
warmen Tagen , wenn wir unsere Spaziergänge
in Wald und Flur begingen oder auch größere
Reisen unternehmen, sich stets eines kleinen
Stückchens fester Kernseife versichern ; ist man
nun heimtückischer Weise von Quälgeistern über¬
fallen worden, so feuchte man die kleine Wunde
an und reibe tüchtig mit der Seife , die man
darauf eintrocknen läßt. Die Verwendung des
Salmiakgeistes ist allgemein bekannt . Zum Fern¬
halten der Mücken , indem man Gesicht und
Hände damit bestreicht, soll folgender Mücken¬
spiritus gute Dienste Leisten : 5 Gramm Euca¬
lyptusöl , 15 Gramm Seisenspiritus , 30 Gramm
Kampferspiritus werden gemischt und in ent¬
sprechend kleine Fläschchen gefüllt.

— Regeln für Badelustige . 1 ) Lege den
Weg zur Badeanstalt in mäßigem Tempo zurück.
2) Bei der Ankunft an: Wasser beachte Ström¬
ung und Terrainoerhältnisse . 3) Entkleide Dich
langsam, gehe dann sofort ins Wasser . 4) Springe
mit dem Kopfe voran ins Wasser oder tauche
wenigstens schnell ganz unter. 5) Bleibe nicht
zu lange im Wasser, zumal, wenn Du nicht
sehr kräftig bist. 6 ) Kleide Dich nach dem
Baden schnell wieder an . Unterlaß das Baden :
1 ) bei heftigen Gemütsbewegungen; 2) nach
durchwachten Nächten; 3) bei Unwohlsein ; 4)

nach Mahlzeiten und besonders 5) nach dem
Genüsse geistiger Getränke.

Humoristisches .
Daher . „ Gott, was haben S ' für dicke

Finger , Frau Metzgermeister! " — „Ja mei ,
bedenken S '

doch aa', was für schwere Brillant¬
ring die Sonntags z

' tragen hab 'n.
Zu früh . Student A . : „Ich denke. Du

hast Dir einen neuen Anzug machen lassen ? —
Studend B . : (ärgerlich) : „ Ach ja, aber die
fatale Zerstreutheit ; wie der Schneider zum
Anprobieren kam, habe ich ihn gleich herausge¬
schmissen . . . . ich dachte , er wollte schon Geld
haben !"

Im Anwaltszimmer . 1 . Anwalt : „ Na,
haben Sie Ihren Klienten von der Anklage des
Diebstahls freigebissen ? " — 2 . Anwalt : „Aller¬
dings , und nun muß ich schnell nach Hause und
alles wertvolle wegschließen ; denn der Kerl
kommt jedenfalls, um sich zu bedanken. " —

Hlätfekecke . -«D-
Waffe bin ich einst gewesen in der alten Ritterzeit ,
Tapfer ward ich da geschwungen schier in jedem

blut '
gen Streit;

Doch dann hieß für immer weichen mich des
Pulvers greller Strahl,

Und so bin ich nur zu sehen heute noch im
Waffensaal .

Dafür herrsch '
ich heutzutage im Getrieb der

Industrie,
Aus dem leicht herauszuhören meine rauhe

Melodie
Aber dann bin anzutreffen ich auch noch in

Floras Reich ;
Außerdem läßt mich noch schauen ja das Schieß¬

gewehr sogleich.
Auflösung folgt in Nummer 86 .

Auflösung des Rätsels aus Nr . 80 .
(Der Schild, — Das Schild)

Schild .
Blinde Eifersucht. „Meine Frau wollte

kürzlich einmal Maggi' s Suppenwürze abschaffen ."
— „ „ Aber warum denn? " " — „Aus Eifersucht!
Weil ich gesagt habe : Ich schwärme für Maggi. "

Rozen hatte es freilich mit einer leichten Ent¬
zündung der Kopfhaut bezahlt : dafür aber war
er kahl , kahl ohne Uebertreibung, aber doch für
immer kahl . Denn, wie bekannt, wächst, wo
die X -Strahlen gewirkt , kein Haar mehr.

Doch diese Veränderungen genügten dem
abgefeimten Abenteurer noch nicht . Unter dem
Vorwände , Gesichtsnervenschmerzen heilen zu
lassen (er spielte kräftig die Komödie der Ge¬
sichtszuckungen des Haarrunzelns ) , hatte er sich
einem berühmten schwedischen Heilkünstler der
Gesichtsmassage in die Hände gegeben . Während
langer Wochen hatte ihm der geschickte Mann
täglich eine Stunde Wangen und Stirne ge¬
rieben und geknetet, so daß er ihm schließlich
einen ganz neuen Kopf zurecht modelliert hatte .
Unter seinen Zauberhänden , die das Fleisch wie
Wachs behandelten, war die leichte Jnpastier-
ung, die so oft die Schönheit der Abkömmlinge
orientalischer Raffen charakterisiert, völlig ver¬
schwunden ; neue Gesichtszüge bildeten sich, der
Kopf wurde feiner und der Fettansatz schwand .

„Das nenn'
ich

'ne tüchtige Arbeit ! " erklärte
Macaron .

Selbst Sokolow, der immer so viel Gefühl
für die Wunder der Kunst und Wissenschaft
zeigte, geizte nicht mit beifälligem Lächeln bei
den Fortschritten dieses Meisterwerkes der
„Fleisch - Sculptur . " Die Veränderungen über¬
trafen selbst Rozens Erwartungen ; jeden Tag
studierte er aufmerksam das Resultat der soge¬
nannten Heilkur im Spiegel .

„Ich würde mich auf der Straße nicht be¬
grüßen, da ich mich nicht mehr wiedererkennen
würde. "

Am Tage, wo der sogenante nervöse Stich
geheilt war , nahm Rozen Abschied von dem
schwedischen Heilkünstler , der nach fürstlicher
Bezahlung sich in Complimente auflöste — und
Gaston war ein anderer Mensch geworden .

Selbst seine Stimme halte sich geändert ; sie
hatte noch immer den alten Reiz, den gleichen
seltsamen , gefangennehmenden Klang . Doch eine

wissenschaftlich geregelte elektrische Behandlung
der Stimmbäder ebenfalls während mehrerer
Wochen geduldig überstanden, hatte sie ernster
gemacht , ihre Töne abgestuft, wie die einer
reinen Claviatur.

„Man kann wirklich alles mit der leben¬
den Materie machen, was man will, mit der
plastischen wie mit der tönernen " , sagte So¬
kolow .

Rozen hatte den Beweis der Wahrheit für
Liese aradox Behauptung an sich selbst erfahren .
Selbst seine Mutter würde ihn nicht wieder¬
erkannt haben, der gauz erschien wie ein Gentle-
mann, dessen einzige Beschäftigung es ist, seine
Rente auszugeben.

Sokolow dagegen hatte vielmehr das Aus¬
sehen eines Arbeiters , als das eines Edelmanns ;
Zart und Haar waren ungeordnet, seine Bluse
bestand aus schwarzem Stoff , der von den
Säurebrandflecken rot und gesprengelt war ; er
trug die Aermel aufgeschürzt bis zu den Ell¬
bogen und ließ die Muskeln seiner Arme sehen.
Nur die Feinheit der Züge, die angeborene Vor¬
nehmheit in der Bewegung, die Grazie in der
Geste, kurz alles, was das Erbe einer Raffen¬
verfeinerung ist, konnten dem aufmerksamen Be¬
obachter seinen Ursprung aus reinem Adel ver¬
raten . "

Er saß vor einem Arbeitstischchen , das mit
Papieren , Ausrechnungen und Formeln bedeckt
war, außerdem mit Kapseln , Probefläschchen
und Phiolen , die mit Flüssigkeiten aller Farben
angefüllt waren . Er hob den Kopf, und als
er Rozen erkannte, lächelte er voll unnachahm¬
licher Güte .

„Wie Du jetzt schön bist, mein lieber Rozen,"
sagte er, seinen Besucher betrachtend . „Wieweit
soll denn das noch fortgehen? Was hast Du
für heute vor ? "

„
'ne Gartenpartie bei Sir Rowland Drake " .

„Immer beim Festefeiern?"
„Immer " , lachte Rozen.

(Fortsetzung folgt .)
Lru-? u Äerlsg » er V - rich Hysmann ' schkn Buchdrucknei in Wld-rd für die « edqktisn Bcrarttwortlich ! K HysmiMN diijMjt
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